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Fédération Luxembourgeoise des Pêcheurs Sportifs

Editorial

Einstimmung auf den Kongress
Der Landeskongress, der am 28. Feb-
ruar in Gilsdorf stattfindet, ist sicher 
die wichtigste Veranstaltung der FLPS. 
Alle Vereine, welche der FLPS angeglie-
dert sind müssen dort vertreten sein.
Wir werden Bilanz aus den vergan-
genen 12 Monaten ziehen und dabei 
deutlich Flagge zeigen. Der Kongress 
soll zu einer Demonstration unseres 
Engagements für den Erhalt und die 
Pflege des Fischereiwesens und der 
Sportfischerei werden. 

Im Verlaufe der letzten 12 Monate hat es viel Bewegung in der 
FLPS gegeben und der diesjährige Kongress wurde daher schon 
durch die Vorständekonferenz vorbereitet. Die wichtigsten The-
men wurden dabei abgesprochen, die vorgesehenen Anpassun-
gen der internen Vorschriften wurden vorgestellt und der Ver-
anstaltungskalender wurde angenommen.
Unter Dauerdruck setzten uns aber im Jahre 2017 die Götter 
vom staatlichen Umweltolymp; es hat seitens der Politik und 
der Behörden nicht den geringsten Ansatz gegeben, die Fische-
rei zu fördern, so wie es aber die Luxemburger Gesetzgebung 
klar und deutlich vorschreibt. Wir wurden auf die Anklagebank 
gedrückt und mussten unsere demokratischen Möglichkeiten 
nutzen, um uns gegen die Diskreditierung zu wehren.
Da ist vor allem der vom Umweltministerium auferlegte Papier-
krieg, um eine staatliche Erlaubnis für das kollektive Wettan-
geln an den Fließgewässern einzuholen. Der Zentralvorstand 
hat beschlossen, im Interesse der veranstaltenden Vereine und 
Sektionen, die Anträge durch das Verbandssekretariat auszu-
arbeiten. Die Verantwortlichen brauchen dann nur die Unter-
schrift zu leisten. Wir haben uns dabei strikt an die schikanösen 
Auflagen gehalten und hoffen, dass damit dem Amtsschimmel 
definitiv Genüge getan ist.
Wir haben ebenso die Auflagen in punkto Anködern übernom-
men. In teils virulenten Streitgesprächen mussten wir an den 
Mann bzw. an die Frau bringen, dass die im Trockenfutter ver-
wendeten Substanzen keine Giftstoffe, keine Chemikalien ent-
halten, sondern behördlich genehmigte organische Substanzen, 
welche von den Fischen als Nahrungsmittel aufgenommen wer-
den. Es handelt sich also um Stoffe, die keinesfalls das Was-
ser verseuchen.

Was soll dieser Krieg?
Wir haben uns 2017 auseinandergesetzt mit dem ausdrückli-
chen Wunsch des Umweltministeriums, bei unseren Angelver-
anstaltungen die gefangenen Grundeln zu entnehmen, um die 

Invasion dadurch einzudämmen. Über die nachhaltigen Erfolgs-
chancen dieser Form von „Bekämpfung“ der Plage konnte keine 
wissenschaftlich belegte Begründung vorgelegt werden, und 
die praktische Ausführung erwies sich schnell als unmöglich. 
Wir haben 2017 mit großem Erfolg unser Buch, unser Fischlexi-
kon, ausgearbeitet und in den Umlauf gebracht. Es hat nur Lob 
gegeben; das Büchlein liegt in Schulbibliotheken, in Geschäften 
und in Tourismusagenturen auf. Es ist schon jetzt das prakti-
sche Standardwerk für den Angler und sollte jedem Naturlieb-
haber empfohlen werden. Schade, dass es nicht an den Stellen 
aufliegt, die im Dienste der Natur stehen.
Wir haben uns 2017 intensive bemüht, einen besseren und vor 
allem sicheren Zugang zur Mosel zu erreichen. Systematisch 
wird die Fahrradpiste an der Mosel ausgebaut und systema-
tisch werden dabei die Zahl der Angelplätze reduziert und der 
Zugang zum Fluss wird immer gefährlicher. Es fällt schwer zu 
begreifen, weshalb die zuständigen staatlichen Stellen ganz 
einfach ignorieren, was wir schriftlich und mündlich schon seit 
Jahren anmahnen. Keine Antwort auf unsere Briefe! Die Rad-
ler an der Mosel üben ihr Hobby ohne Hindernisse aus. Auf 
einer sicheren gepflegten Piste kann man „Cyclo Tourismus“ 
betreiben. Der Angler riskiert Hals und Beinbruch, wenn er den 
Abstieg zur Mosel wagt.

Zurück zum Kongress: 
Wir hoffen, dass der Zentralvorstand aufgestockt werden kann. 
Gerade in schwierigen Zeiten wird eine starke Führungsmann-
schaft gebraucht. Es geht doch um die optimale Betreuung der 
Vereine und der Sektionen. Es geht auch um die Absicherung 
der Fischerei als historisches, naturverbundenes Element des 
luxemburgischen Gesellschaftmodells.

Jos Scheuer 
President
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Aus dem Zentralvorstand

Bericht zur Sitzung des ZV vom 21. November 
2017

Berichte vorangegangener Sitzungen
Der Bericht zur Sitzung des Zentralvorstandes vom 24. Okto-
ber wird einstimmig angenommen.

Berichte aus den Sektionen: 
Die Meisterschaften sind abgeschlossen und es liegen dem ZV 
noch keine Abschlussberichte vor.

Sport- und Disziplinargericht
Der ZV wird das Sport-und Disziplinargericht mit einem Vorfall 
von Unsportlichkeit befassen.

Bericht zur Sitzung der Grenzfischereikommission vom 
16.11.2017

 – Der Zentralvorstand diskutiert die Forderung des Um-
weltmi- Die FLPS begrüßt, dass seitens der GFK ein 
„Hegeplan“ für die Grenzgewässer in Auftrag gegeben wird. 
Die Entscheidung beruht auf einem Vorschlag der deutschen 
Fischereibehörden. Es wäre logisch und sinnvoll, wenn der Lu-
xemburger Staat diesen Auftrag auf die wichtigsten Binnen-
gewässer (Mittel-und Obersauer, Stau) ausdehnen würde. 
Die Kosten für den Plan belaufen sich auf +/- 40 000 Euro. 
Der Auftrag wird auf der Basis eines Kostenvoranschlages 
von 3 Unternehmen vergeben.

 – Die Fischereibehörden aus dem Saarland und Rheinland-
Pfalz verlangen, dass die digitale Ausstellung von Fische-
reierlaubnisscheinen grenzüberschreitend abgesprochen 
und organisiert werde. Die FLPS befürchtet, dass diese seit 
langem von dem Verband geforderte und vor mehr als ei-
nem Jahr im Obersten Fischereirat vorgestellte Maßnahme 
auf unbestimmte Zeit verschoben wird. Die FLPS verlangt, 
dass diese auch für andere Verwaltungsbereiche bahnbre-
chende Neuerung unbedingt kurzfristig für das Ausstellen 
von Erlaubnisscheinen in den Binnengewässern in Kraft 
gesetzt werden soll (und kann!)

 – Eine neue Studie zwecks Verbesserung der Auswirkungen des 
Rosporter Kraftwerkes auf die Fischmigration soll in Auftrag 
gegeben werden. Die FLPS ist der Ansicht, dass diese Studie 
nicht aus Mitteln des Grenzfischereifonds bestritten werden 
darf. Die Zuständigkeit liegt beim Betreiber des Werkes und 
muss Teil der Auflagen für die Zulässigkeit der Anlage sein 
bzw. bei dessen Genehmigung gewesen sein.

 – Die Problematik der Behinderung der Aalwanderung durch 
das Rosporter Kraftwerk soll studiert werden.

Zur Grundelproblematik: Berufsfischer an der Mosel haben 
festgestellt, dass das Durchschnittsgewicht der gefangenen 
Raubfische zugenommen hat. Dies kann zurückgeführt werden 
auf die Steigerung des Nahrungsangebotes durch die Grundel-
invasion. Die FLPS schlägt vor, Abstand zu nehmen von der 
Zwangsentnahme der gefangenen Grundeln und die Entwick-
lung in Sauer und Mosel zu beobachten und daraufhin die 
Besatzmaßnahmen anzupassen. 

 – Eine Beteiligung der deutschen Behörden bei der Pla-
nung und der Finanzierung der Maßnahmen ist wünschens-
wert. Die FLPS wird den Luxemburger Behörden signifikante 
Fangergebnisse aus den Wettbewerben zukommen lassen.

 – Der Impakt des kommerziellen Kanubetriebes an der Sauer 
bei niedrigem Wasserstand muss definiert werden. Eine Ab-

sprache zwischen deutschen und luxemburgischen Behör-
den ist notwendig.

Sitzung des Obersten Fischereirates
Zur Vorbereitung der Sitzung des Obersten Fischereirates am 
13. Dezember in Esch/Alzette. Die FLPS wird keine besonde-
ren Vorschläge zur Tagesordnung unterbreiten. Die Vertreter 
werden sich genau auf die vom Umweltministerium vorgege-
benen Punkte der Tagesordnung vorbereiten. Die FLPS Ver-
treter stellen einstimmig und mit großer Enttäuschung fest, 
dass im Obersten Fischereirat kein Dialog stattfindet, sondern 
dass der Verband und die Fischerei im Allgemeinen bei diesen 
Sitzungen auf die Anklagebank gerückt werden. Der Präsident 
der FLPS verweist auf das (noch!) geltende Gesetz, dass das 
zuständige Ministerium verpflichtet ist, die Fischerei zu för-
dern („la promotion de la pêche“).

Kalenderkongress und Vorständekonferenz
Der Kalenderkongress und die Vorständekonferenz werden vor-
bereitet (siehe Bericht).

Verschiedenes:
Die CIPS, Dachorganisation der Anglerverbände, schlägt die Grün-
dung einer CASTING – SEKTION vor, über die eine bessere Ein-
gliederung in den nationalen und internationalen Sportbetrieb 
möglich wird. Die Section Mouche wird sich mit dem interessan-
ten Dossier befassen.

J.S / D.S.

Bericht zur Sitzung des ZV vom 12. Dezember 
2017
Die Sitzung diente vornehmlich der Aufarbeitung der verschiede-
nen Veranstaltungen, welche in den Monaten November und De-
zember stattgefunden hatten.

Sportlerehrung
Es wurde festgestellt, dass nur etwa die Hälfte der eingeladenen 
Sportler an dem Abend teilgenommen haben. Die Zusammen-
stellung des Menüs sollte präziser vom Zentralvorstand festge-
legt werden.

Kalenderkongress und Vorständekonferenz
Der Kalenderkongress und die Vorständekonferenz haben ihren 
Zweck erfüllt. Die einzelnen Punkte der Tagesordnung wurden 
diszipliniert abgewickelt. Der definitive Wettbewerbskalender für 
die Angelsaison 2017/ 2018 wird auf Internet veröffentlicht. Die 
Vorständekonferenz gilt als Vorbereitung auf den Kongress; allen 
Vereinsvertretern wurden im Vorfeld die Dokumente zugestellt als 
Diskussionsbasis für die Konferenz. Damit sind die Entscheidun-
gen vorbereitet, die auf dem Kongress 2018 unter den im Organ-
sationsreglement und den Verbandsstatuten definierten Bedin-
gungen getroffen werden.

Oberster Fischereirat
Die Sitzung des Obersten Fischereirates verlief enttäuschend (siehe 
Kurzbericht)

Sportlerehrung
Es wurde festgestellt, dass nur etwa die Hälfte der eingeladenen 
Sportler an dem Abend teilgenommen haben. Die Zusammen-
stellung des Menüs sollte präziser vom Zentralvorstand festge-
legt werden.

J.S / D.S
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Fédération Luxembourgeoise des Pêcheurs Sportifs

Weiherwettangeln
Datum Organisator Weiher

1 03. & 04. März Baachforell Lamadelaine

2 10. & 11. März Réserve

3 17. & 18. März Entente du Sud Péiteng

4 24. & 25. März Schléi-Téiteng Péiteng

5 31. März & 01. April Ostern

6 07. & 08. April Nidderkuer Këntzeg

Datum Organisator Weiher

7 14. & 15. April Stengefort 2000 Stengefort

8 21. & 22. April Aguias-Boavista Këntzeg

9 28. & 29. April Äischdall-Stengefort Péiteng

10 05. & 06. Mai FZF Betebuerg Këntzeg

11 12. & 13. Mai Këntzeg Këntzeg

12 19. & 20. Mai Péiteng Péiteng

Kalenderkongress und Vorständekonferenz (10.12.2017)

Die Veranstaltung fand in Rosport statt und war von dem 
Rosporter Verein mustergültig organisiert. Anwesend waren 
die Vertreter aller FLPS - Sektionen und von 25 Vereinen.
Punkt 1: Behandlung von zwei Vereinsanträgen.
Im Vorfeld wurden zwei von den Vereinen „Feelener Sportfë-
scher Kollegen“ und „Fëscherverein Waasserbëlleg“ form -und 
fristgerecht eingereichte Anträge behandelt.
In ihrem Antrag hatten die beiden Vereine vorgeschlagen, den 
Wettbewerb vom 07.10.2017 , der vom Viandener Verein orga-
nisiert war, nicht für die Vereinsmeisterschaft 2017 zu werten.
Eine formale Unregelmässigkeit ist bei der Ständezuteilung 
aufgrund einer späten Nachmeldung vorgekommen. Sie hatte 
aber keinen negativen Einfluss auf die direkten Fangergebnisse.
Hard Carlo, bezog Stellung zu den Einwänden gegen die Wer-
tung dieses Wettbewerbs. Die Vereinsvertreter sprachen sich, 
bei einer Gegenstimme, gegen die Annullierung und für das 
Beibehalten der Wertung des Wettbewerbs für die Vereins-
meisterschaft 2017 aus.
Im gleichen Antrag wurde vorgeschlagen, den bis dato an Our 
und Mittelsauer veranstalteten Wettbewerb in Zukunft nicht 
mehr für die Vereinsmeisterschaft zu werten. Begründet wurde 
der Antrag mit den unterschiedlichen Wasserverhältnissen, wel-
che die Ausgangsbedingungen für die Angler verfälschen wür-
den.
Der Zentralvorstand argumentierte, dass bei jedem Angelwett-
bewerb an jedem Gewässer die Wasserverhältnisse ungleich 
sind. Der Präsident wies auf die Notwendigkeit hin, die Our als 
öffentlich nutzbares Angelgewässer im Kalender beizubehalten.
Die Versammlung sprach sich einstimmig für das Beibehalten 
des Wettbewerbs für die Vereinsmeisterschaft aus.
Damit konnte der Kongress zum Aufstellen des Kalenders für 
die Angelsaison 2018 übergehen

Die Sektionen und Vereine hatten an den reglementarisch 
festgelegten Daten alle von ihnen geplanten Veranstaltungen 

angemeldet, so dass im Verbandssekretariat, im Vorfeld des 
Kongresses, ein Plan ausgearbeitet werden konnte, an dem im 
Nachhinein nur wenig geändert werden musste. Der ZV möchte 
ausdrücklich hervorheben, dass die Veranstalter mit Disziplin 
und unter Berücksichtigung der Daten aus der vorherigen Saison 
e gute Vorarbeit geleistet hatten. Dank auch dem Verbandsse-
kretariat für die kompetente Abwicklung der Vorbereitungsar-
beiten und für die Aufarbeitung der notwendigen Anpassungen.
Generalsekretär Dan Schleich erklärte die im Organisations- 
bzw.im Fliessgewässerreglement vorgesehen Anpassungen für 
die Saison 2018. Diese waren den Vereinen vor der Vorstände-
konferenz zugestellt worden und werden dem Kongress zur 
Abstimmung unterbreitet. Sie betreffen u.a. das Anfüttern, die 
Transferbestimmungen und das Entnehmen invasiver Fischar-
ten sowie Termine für Verwaltungsangelegenheiten.
Präsident Jos Scheuer erklärte die neuen Prozeduren, um vom 
Umweltministerium die Erlaubnis zu erhalten, einen Angel-
wettbewerb in öffentlichen Gewässern abzuhalten. Da die Pro-
zeduren für die einzelnen Organisatoren kaum zu bewältigen 
sind, wollen der Zentralvorstand und das Verbandssekretariat 
die Anträge so vorbereiten, dass sie auf dem Verbandskon-
gress von den Veranstaltern unterschrieben werden können. 
Der Arbeitsaufwand ist sehr hoch.
Die Vereine werden aufgefordert, ihre Mitglieder zum Lehrgang 
über Fische und Fischerei in Luxemburg am 13. Dezember in 
Bettemburg anzumelden.
Der Verbandspräsident richtete einen Appell an die Vereine, 
sich am Verkauf des Buches „D’Fësch an d’Fëscherei zu Lëtze-
buerg „ zu beteiligen.
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Ein Kommentar

Die FLPS kann dem Leserbrief von René Kleman nur beipflich-
ten. Wir erleben regelmäßig, dass in den Sitzungen des obersten 
Fischereirates, das Thema Kormoran tabuisiert wird. Die Alarm-
lichter leuchten grell, wenn auch nur der Name Kormoran fällt. 
Weshalb? In einer Art von Monomanie schützt jeder eine favori-
sierte Spezies, …aber unsere Fische haben als Lobbyisten auch 
in diesem Gremium nur die Vertreter der FLPS. 
Ein markantes Beispiel gefällig? Trotz aller Versuche, die Perl-
muschel vor der Bisamratte zu schützen, ist dies misslungen. 
Andere Beispiele aus dem Jagdbereich gibt es zuhauf. 
Wer schützt die auf der roten Liste stehende Äsche vor 
dem Kormoran? Wer sorgt sich überhaupt über den mise-

rablen Zustand der Wasserfauna - und Flora? Tatsache ist, 
dass seit dem massiven Erscheinen des Kormorans, die Fisch-
bestände in allen europäischen Gewässern stark zurückgegan-
gen sind. Dies kann niemand bestreiten. Ja, es mag sicher noch 
andere Gründe für den Rückgang geben. Eine belegbare Stu-
die in Zusammenhang mit der Verschlammung, dem Nitrat- 
und Pestizideinsatz, der Belastung durch Medikamentenrück-
stände und deren Auswirkung auf die Tier- und Pflanzenwelt 
in unseren Gewässern gibt es immer noch nicht. Oder entzieht 
sich deren Bestehen unserer Kenntnis? René Kleman geht von 
einem jährlichen Fischverlust durch den Kormoran von über 70 
Tonnen aus, eine enorme Zahl, die nicht einmal zu einem Vier-
tel durch Besatzmassnahmen gedeckt werden kann.
Was tun also? Wer zähmt die Eiferer, die übersehen, dass unser 
Lebensraum ein vernetztes System ist, das sich, nachdem der 
Mensch eingegriffen hat, nicht mehr selbständig steuern kann. 
Es bleibt im Interesse der Umwelt und dazu gehören unserer 
Fische, dass sich die Politik in Luxemburg nicht mehr vehement 
gegen eine Regulierung dieser invasiven Vogelart wehrt und 
letztendlich, ihrer Aufgabe gerecht wird, indem sie die katas-
trophalen Folgen für die Diversität unserer Fischwelt endlich 
zur Kenntnis nimmt und dies auch öffentlich zugibt!

C.S.

Angler nicht erwünscht
Ich verstehe die Denk- und 
Handlungsweise von ver-
schiedenen Politikern – Ver-
waltungen und Naturschutz-
verbänden überhaupt nicht!
Einerseits darf kein Besatz 
mit Regenbogenforellen 
und Saiblingen in unseren 
Gewässern durchgeführt wer-
den, (Begründung: weil dies 
keine einheimischen Fisch-
arten sind), anderseits wird 
der Kormoran (ein nicht ein-
heimischer Vogel) vehement 

geschützt, welcher seit Jahren 
unseren einheimischen Fischbestand dramatisch dezimiert!
Der Kormoran bevölkert seit 30 Jahren unsere Gewässer, und 
schädigt dabei unsere Fauna. In dem Buch „Die Vögel von 
Luxemburg „Edition 1989, wird beschrieben, dass 5 bis 50 
Exemplare in der Gegend von Schengen und Grevenmacher 
überwintern! In der Edition von 1966 wird der Kormoran über-
haupt nicht erwähnt.
Heute werden im ganzem Land minimal 400 bis 500 Exem-
plare gezählt, wenn nicht mehr. Dies an allen Gewässern und 
sogar an den kleinen Bächen im Inland. Diese Vögel sind nicht 
nur während den Wintermonaten im Lande, sondern sie wer-
den auch in den Sommermonaten an allen Gewässern gese-
hen. Dazu gesellen sich noch die Graureiher und seit einigen 
Jahren auch noch die Silberreiher!
Berechnet man, dass jeder Vogel 400 Gramm Fisch am Tag ver-
tilgt, dann kommt man auf 6.000 Kilo pro Monat. Rechnet man 

dies nur auf 4 Monate hoch, so sind dies bereits 24.000 Kilo. 
Der alljährliche staatliche Besatz beträgt etwa 30.000 Kilo. d.h., 
auf Kosten der Angler werden Fische ausgesetzt, nur um 
die Kormorane zu füttern.
Anfangs Oktober 2016 machte Fischerkollege Schmit Leo an 
der Sauer in Diekirch Fotoaufnahmen, als 70 Kormorane wäh-
rend 3 Tagen ein Massaker an der Fischfauna verübten. Einige 
Zeit vorher wurde hier ein Besatz von einsommerigen Äschen 
durchgeführt. 
Daraufhin kontaktierten Herr Schmit Leo und Herr Kirchen 
Charles (Vertreter der Entente du Nord) die Verwaltung 
„Ombudsfra“, wo ein Beamter, das Ganze dokumentierte.
Mme Monti Claudia verständigte die zuständigen Behörden, bei 
denen sie, traurig aber wahr, auf taube Ohren stieß!
Ich habe mit Pächtern der Attert (an welcher ich seit über 30 
Jahren fische) gesprochen. Anfangs gab es einen natürlichen 
Bestand von Äschen. etwa 60 Prozent der Fischpopulation…. 
bis die Kormoranen Einzug hielten. Heute ist der Anteil der 
Äschen fast auf den Nullpunkt gesunken. An der Obersauer im 
Heiderscheidergrund ist ebenfalls fast der gesamte Bestand 
von Äschen verloren gegangen.
Müssen unsere Gewässer komplett fischleer werden, ehe etwas 
unternommen wird!
Es gibt scheinbar Leute welche nur den Himmel beobachten 
und dabei unsere Gewässer komplett ignorieren!!!!
Die einzige Logik die ich darin erkenne besteht darin, dass man 
die Fischer nicht mehr an unseren Gewässern haben will, weil wir 
die Ersten sind, die Verschmutzungen feststellen und melden!

Kleman René 

René Kleman
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Ein Fortbildungs- und Ausbildungskurs

Auf oft geäußerten Wunsch hatte der Zentralvorstand am 13. 
Dezember 2017 in Bettemburg zu einem Seminar eingeladen. 
Die Thematik war breit gefächert und es gelang den Rednern 
nicht nur das Interesse der interessierten Teilnehmer zu wecken, 
sondern auch die Aufmerksamkeit der 41 Teilnehmer während 
4 Stunden zu wahren.
Professor Gilbert Zangerlé befasste sich in seinem Vortrag mit 
der Problematik „Unsere Fließgewässer als Lebensraum für eine 
vielfältige Wasserfauna und - Flora“. Carlo Hardt analysierte an 
Hand von Beispielen die wesentlichen Unterscheidungsmerk-
male der gängigen Fischarten. Thema von Claude Strotz war die 
Luxemburger Gesetzgebung zum Fischereiwesen und General-

sekretär Dan Schleich befasste sich mit den FLPS -Vorschriften, 
welche bei den Angelwettbewerben zu beachten sind. Die Vor-
träge waren mit ausgewählten, markanten Fotos in einer Pow-
erPoint Projektion untermalt.
Zum Abschluss wurde den Teilnehmern ein Fragenkatalog zur 
freiwilligen Beantwortung vorgelegt. Dieser wird nun ausgewer-
tet und auf der Basis der richtigen Antworten wird die FLPS neue 
Kontrolleur- Zertifikate ausstellen. Die in der Vergangenheit 
ausgegebenen Kontrolleur Zertifikate sind nicht mehr gültig.
Der Zentralvorstand erwägt, diesen Kursus regional zu wie-
derholen.

J/S
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Conseil supérieur de la Pêche / Oberster Fischereirat 
(13.12.2017)

Wir verzichten auf die Wiedergabe von Einzelheiten aus dem Ab-
lauf der Sitzung, an der Jos Scheuer und Claude Strotz, als effek-
tive Mitglieder, die FLPS vertreten haben. Der offizielle Bericht wird 
sofort nach seinem Erscheinen veröffentlicht werden. Federfüh-
rend für den Bericht ist das Wasserwirtschaftsamt.

Tagesordnung (in der offiziellen Formulierung 
der Behörden):

1. Exclusions d’amodiation de certains cours d’eau (contri-
bution AGE)
Der Oberste Fischereirat genehmigt den Ausschluss von Bächen 
von der Verpachtung. Infrage kommen dabei kleinere Bäche, deren 
Wasserstand eine Befischung nicht zulässt, aber auch andere, grö-
ßere Wasserläufe können aus der Verpachtung ausscheiden, wenn 
durch die Verschmutzung kein gesunder (lies: essbarer) Fischbe-
stand vorhanden ist. (So wurde der Pächter des Bousser Baches 
letztes Jahr von der Pacht entbunden, weil die Belastung des Ba-
ches, der in Stadtbredimus in die Mosel einmündet, einen Grad 
erreicht hat, der sanitär nicht mehr tragbar ist.)
Der Vorschlag des Wasserwirtschaftsamtes, die Syr bei Oetringen 
wegen extremer Pollution aus der Pacht zu nehmen, wurde ange-
nommen. Die FLPS – Vertreter stellten dabei die Frage nach dem 
Ausbau bzw. der Modernisierung der Kläranlage von Uebersyren. 
Diese wird auf 100 000 Einwohnergleichwerte ausgelegt und soll 
im Jahre 2023 (!) in Betrieb genommen werden. 55% des einlau-
fenden Schmutzwassers stammen vom Flughafen Findel.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung bezogen sich auf Forderun-
gen, welche das Umweltministerium an die FLPS richtet: 

2. Statistiques de capture des poissons (contribution FLPS)
Carlo Hardt hatte das Dossier über die Fangergebnisse bei den 
Wettbewerben, die für die Vereinsmeisterschaften gewertet wer-
den, perfekt vorbereitet. Die Behörden machten keine Aussage 
über die Nutzung der Statistiken. 

3. Formation des pêcheurs 
Die FLPS Vertreter informierten den Obersten Fischereirat, dass 
am 13. Januar 2018 ein erster Kursus abgehalten wird, zu dem alle 
beim Verband lizenzierten Angler eingeladen sind. Die Kurse wer-
den abgehalten von Spezialisten der FLPS, deren Kompetenz erwie-
sen ist. Die Behörden machten keine eigenen Vorschläge zu Inhalt 
und Form der Schulung, sie wollen aber in die Kurse eingebunden 
werden und verlangen über Form und Inhalt informiert zu werden.

4. Espèces invasives (contribution FLPS)
Die FLPS - Vertreter verwiesen auf die Überlegungen, welche in der 
Grenzfischereikommission geführt werden und teilten mit, dass 
in den internen Reglementen die FLPS für die kommende Saison 
vorgesehen wird, dass Angler die gefangenen Grundeln zur Ver-
wertung mitnehmen dürfen. Sie stellten klar, dass allein aus logis-
tischen Gründen, eine Entnahme und Verwertung aller gelande-
ten Grundeln nicht durchzuführen ist. Wasserwirtschaftsamt und 
FLPS waren schon vor Monaten gemeinsam zu dieser Schlussfol-
gerung gekommen.

5. Composition des appâts (contribution FLPS)
Die FLPS Vertreter erklärten, dass die Vorgaben des Wasserwirt-
schaftsamtes integral in die internen Vorschriften des Verbandes 
übernommen werden.

6. Commentaires concernant les avis à propos du permis 
online (contribut. AGE)
Die FLPS- Vertreter betonen, dass die Einführung des digitalen Er-
laubnisscheines ohne Aufschub möglich ist. Wenn die deutschen 
Behörden beim Schein für die Grenzgewässer mit eingebunden 
werden, so darf doch der digitale Fischereierlaubnisschein für die 
Binnengewässer dadurch nicht verzögert werden. Die Behörden 
versichern, dass dies auch ihre Absicht sei.

7. Divers 
Die Teilnehmer wünschen einander schöne Feiertage und ein glück-
liches und erfolgreiches neues Jahr.

JS/CS
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Die Syr bald nur noch eine Kloake
Vor kurzem beschloss der oberste Fischereirat, das Los der Syr 
entlang der Kläranlage in Munsbach von der Fischerei auszu-
schliessen. Diese hoffentlich vorübergehende Massnahme zeigt 
erneut, dass es bereits 5 nach 12 an der Syr ist. Obwohl jeder 
wusste, dass die Kläranlage in Munsbach bereits seit Jahren 
überlastet ist, wurde nicht schnell genug gehandelt. Dies will 
man nun ändern indem die Kläranlage ausgebaut und ihre Kapa-
zität auf über 100000 Einwohnerwerte erhöht.
Das klingt sehr vielversprechend, allerdings ist der Platz in 
Munsbach begrenzt, wissend, dass der grösste Verschmutzer 
mit über 50000 Einwohnerwerten nicht etwa die Industriezone 
Munsbach ist, sondern der Flughafen Findel.
Seit jeher wird das Enteisungswasser über die Kläranlage Muns-
bach in die Syr geleitet. Diese Praxis ist schon fragwürdig an sich, 
von nachhaltig nicht zu reden. Denn sogar nach dem Ausbau 
wird praktisch gleich wieder die maximale Kapazität erreicht. 
Einzig logische Schlussfolgerung muss sein, auf dem riesigen 
Areal des Flughafens eine Recyclinganlage für Enteisungsflüs-

sigkeit zu bauen. Allerdings scheint man an höherer Stelle diese 
Lösung nicht zu erwägen..
Da kommt so eine Hiobsbotschaft wie vor wenigen Wochen 
auch nicht von ungefähr.
In unmittelbarer Nähe der Gemeindeverwaltung in Betzdorf, 
liess offensichtlich ein Landwirt seit Monaten, wenn nicht seit 
Jahren sein Silosickerwasser neben einem Spazierweg in die 
Syr laufen. Es kann mir niemand erzählen, dass dies unbemerkt 
von statten ging, denn die stinkende ekelig graue Brühe war 
nicht zu übersehen.
„A qui profite le crime“ ist demnach die Frage, die sich die 
Gemeindeverantwortlichen hier gefallen lassen müssen. Immer-
hin dank des vorbildlichen Einsatzes des Wasserwirtschaftsam-
tes und dank einer von seitens der Umweltministerin ange-
ordneten Sofortmassnahme dürfte dieses Problem demnächst 
geringer werden. Aber keine Angst, es bleibt noch genug zu tun.

CS

Si hunn eis verlooss

De Sportfëscherveräin vu 
Mäertert huet di traureg 

Flicht, den Doud vun hirem 
laangjäregen Comitésmember 

dem 

Josette JACKELS 
matzedeelen.

Mir wäerten d’Josette a gudder 
Erënnerung behalen an drécke 

senger Famill eist déifste 
Matgefill aus.

Mierfëscher „Makréil aus dem 
Minett 1984“ huet déi traureg 

Flicht, den allze fréien Doud, am 
Alter vun nëmmen 52 Joer vun 

hirem Member dem

Robbi HEIL
vu Rëmeleng matzedeelen.

Mir wäerten de Robi a gudder 
Erënnerung behalen an drécke 

senger Fra Rachel, sengem 
Meedche Wendy an der ganzer 
Famill eist häerzlecht Bäileed 

aus.

 Section Pêche à la Mouche 
vun der FLPS huet di 

traureg Flicht, den Doud 
vun eisem fréiere Member, 
Comitésmember a Member 

vun der Nationalequipe, dem

Edmond KIRTZ 
matzedeelen.

Du waars een häerzensgudde 
Mënsch a mir wäerten dech 
vermessen. Der Famill wëlle 

mer eist déifste Matgefill 
ausdrécken.

D'Fëscher Frënn Miser’s Bréck 
traueren ëm hire laangjärege 

Member, Sekretär a Kolleg, den 
Här 

Guy GODEFROY. 
Hien huet eis de 25ten 

Dezember 2017 fir ëmmer 
verlooss. Mir wäerten de Guy a 
beschter Erënnerung behalen 
an drécke senger Famill eist 

häerzlechst Bäileed aus.

De Wormer Sportfëscherveraïn trauert ëm den Doud 
vum 

Roger BECKIUS
Mir wäerten hien a beschter Erënnerung behalen an 

dréche seiner Famill is häerzlech Bäileed aus.
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